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St. (Ballen. Beilage su Br. \2 ber Scfyruetser ^rauen=<^eitung. 24- 2Här3 1889.

grau 38. JU in <£. Ser betreffenbe gabrifant iff

iiidjt "in St. ©ollen-, fonbern bie Stbreffe lautet: §errn
SHbert Sauterburg, Sopn, «Dîarïtgaffe 52, Sern.

•gl. §. 10. (Sinige Sage Umnotjlfein Oerbienen bic

33ejeic£)nung Âranïljeit in feinem galle, gm grübiaßr
ober tperbft finb foldje Sorfommniffe alltäglich. Wenn

Sie35. in St. ©alten ben Sdjnupfen unb feine 33e»

gleiter aI8 Sranf£)eit tapiren roottten, fo bürfte fanm ge»

manb tjier mojjnen motten. Seilet tteinigfeiten merben

am beften mit gumor ertragen. Sfaffe güße laffert fi<$

beim Stusgefjen fanm Bermeiben. Sragen Sie ©rnnmi»

Ueberfdjube unb erfepen Sie beim SRad)baufefommen ba?

naffe Sdmbmerf ungefäumt burd) troefene?. Sluäj bie

Strümpfe muffen gemedpett merben, natfjbem bie giiße
troeten gerieben morben.

Alma 38. in 38. Sa? llngtüd fann ebenfomopt
Setbftfiidjt erzeugen, mie ba? ©tiief. gm einen gatte feplt
ba? SBerftänbniß an? SORangel an eigener ©rfal)rung, an»

bernfall» bat bie «arte bc? eigenen Sdjidfat? abgeftumpft.
SRatürtidje, b. b- angeborene >perzen?bärie finbet fiep ba»

gegen £}öcf)ft fetten.

fmattgph'fc in 38. Sueben Sie fidj in frembem
«aufe nüpltct) ju machen. Wie Sie fieb bort bemäbren,
ift maßgebenb für gbren inneren Werth- ©3 fann fa
mot)t oorfontmen, baß große <3tb)araïtert>erf(f)iebenï)eit bad

gnfamnicnteben im gamitienfreife nib^t angenehm maebt,
bocfj bürfen Sie nidjt bergeffen, baß Sie fieb in ber grembe
erft reept nnterjuorbnen haben. SBerfudjen Sie'? aber
immerbin, eine bieSfattfige Sebre fann nur Bom ©uteit fein.

grau $. in 38. b. ©ine Waage ift ein unent»
bebrtidje? Wirtbfdjaftömöbet, bie WadbStudjgarmturen ba«

gegen fönnen entbehrt merben. Saffen Sie fieb beim ©in»
faufe Bon einer tüchtigen unb fparfamen §an?frau ratben.

§. in Sie betreffenben Wottbeden muffen
geroajehen mèrben unb jroar laffert Sie biefe? ©efetjäft
am beften Bon einer ebemifeben SSäfcfjeret beforgen.

grau (Patina (f>. in 3s. Saffen Sie gbre Sod)ter in
erfter Siitie foetjen lernen, unter geeigneter SMeitung.
Sind) bie SBebanbtiutg ber Wäfd)e barf nid^t Bergeffen
merben. Sie roeitere berufticfje Slusbitbung bürfen Sie
fügtid) auf fpäter Berfd)ieben. Saffen Sie fieb nur feine
lleberftürzung 511 Sdjuften fommen, benn Sitte«, mao
grünbtieb gelernt merben muh, Braudjt geit.

SlngfMl'tdk in «. Sie finb nidjt altein mit g'hretn
Seib. Wir motten fet)en, ma? ftd) thun lägt. Solche?
©rmacben ift freitid) fdjtimm unb fcijmerzbaft, bod) ift cd
weit Bejfcr, at? ba? buutpfe Sräiunen. Sa? Sebeu ift eine
barte Sdjute, mir müffen it)m feft entgegentreten.

grau (S. in gS. 9lid)t nur mie ber ällenfcb
ein grobe» Seib, fonbern and) mie er eine große greube,
ein Bermeinttidje? ©tücf tragt, ift maßgebenb für fein
innere« Wefen. gn beiben gälten tritt ber StRenftfj aus
fieb fetbft beraub, atte Siefen ber Seele finb aufgemübtt
unb ber eigentliche Sern fommt ju Sage, ©in mabrbaft
burebgebitbeter 9Renfd) mirb ftd) fetber nicht Bertieren, er
mirb 9Raß hatten in alten Singen. Sie ©jtreme: bimmet»
bod) jaucbäenb, zum Sobe betrübt, fönnen mot)( bie Stuf»
merffamfeit ber Umgebung feffetn, aber Sichtung pftanjen
fie ntdjt. Senn mie oft fommt ja ber Seibenfiijaftlicfje in
ben galt, su bereuen unb ©efdjebene? ju Bermitnfdjen.
StReßr mertt) at? ber natürliche Siebreij ift ber feine Saft,
ber bie ridjtige Sinie in allen Singen feftjubatten Ber»
ftel)t. Sie? ju erreichen ift ein Srhtmpb ber ©rjiebung,
nach bem bie SOtutter bei ihrem ®inbe ftreben foil, ge
früher fie baë finb fid) fetbft beberrfeben lehrt, um fo
leichter mirb'? iljr gelingen. Ser tägliche Umgang mit
taftoolleu Sßerfoueu ift baë befte Sebrmittel im gaebe,
beëïjalb taugen auch junge, ber ©rgiebung fetbft no^ febr
bebürftige SBefen nidjt ju Wärterinnen, Sebrern unb @r»
äieberinnen. Wir mürben gölten nicht rattjeit, nad) btoßen
S3riefen gbre Wal)t git treffen. 93riefe Bermögen ïeicgt ju
täufeben.

ficlirsplmi fiir bic irijit muticrlofrii Paifcu
im fanion Sit 5 cm finb bei ber Sîebaïtion ferner
eingegangen: Sranëport gr. 163. —
Son grau Sîieëbad)

'

„ 5. —
„ Wittme am giiridjjcc "n 5. —
„ jmei Slbonnentinnen in Sd)öneiimerb 5. —
„ grau Wittme 33. unb §. SS. in g.:

1 SRantet, 1 Ssanr roollene «anbfchut)e,
2 Schiirjeu, 1 Untertaitte, 1 Siaar 33ein»
fleiber.

„ einer.gtücflicben gamitie in SSeßet), bie,
ihre? febönen SSeifammenfeiu» fid) er«
freuenb, auf einem Sluêftug begriffen,
bie foften ber iit Slnêfidji genommenen
Stbatiou auf ben Slltar ber Städiften«
liebe legt 5 _„ grau f. n. in Û. " 9' _

„ grau S3, in SB " 5' _
„ grau !q. : Stoff jn einem S3ettaiisuq.
„ grau St. in Sutern an SSaar

'
3 —

nebft : 2 Seintürber, 1 Seele«, 1 fiffen«
"

Sranêport gr. 193. —

Srandport gr. 198.
unb 4 9ßfuI6enqngiige, 1 f irtberfdjürjc^en,
1 fRöcftben, 1 Scbtüttdjen, 2 fß. Strümpfe,
4 Safd)cntüd)er.

33on grau f. in SReudjatet : 1 Secte» unb 6

fiffenanpge, 2 g,rauenbemben, 2 fßaar
Strümpfe, 4 fßaar Slrmftöße, 3 Schleifen,
1 SJadjtrocf, 1 SBettjacte, 1 ©itet, nebft
SSaar

„ grau S. in S.
_

„ grau S. unb Scbmägertn in 8i. an 33aar

nebft: 1 ißaar Strümpfe.

„ Ungenannt in St. ©alten

„ SI. S. tu SBern

„ Ungenannt in SaBo§

„ S. SOI. in SStel

„ Ungenannt in S3ofet

„ g. '©. in gürid)
„ grau S. ©.«©. in SSafet : 8 neue, idpoarje

finberfteibeben, 1 iß. Soden, 2 ißfutben«

anfüge.

„ 91. SR. in SSertingen: 1 Schleife, 1 §ätd«
tueb, 2 Schürten, 1 ©ßmäntetchen, 1 ^3aar

Strümpfe, 1 ißaar Slrntftöße, nebft

„ grau S. SB. in @. b. U. an S3aar

nebft 1 ißaar Strümpfe.

„ 31. S. in S

„ SKabame SR. St. in Sutern an S3aar

nebft 7 Stüd ftffen» unb Sedenanjüge,
18 Stüd Schürten, 1 SBettudh-

„ Ungenannt in Upadj • •
'

„ 9Î. g. in gürid) unb I
„ St. Sßb. in Wattmit

Surdj Sante ©mma
mit ber Wtbmutig :

SDen mu'ttertofen Steinen
Sa» 9JtitIeib nicht gebricht:
gmei Sct)erftein fid) Bereinen

gu tjolber SiebeSpftiibt;
än§ Soggenburgë ©ebiete,
3Iu§ güricb§ Stabtgemübt
geigt ftnbliäjeS ©emütbe
©in berjlicb SCRitgefiibl.

0. —
2. —
2. -
5. —
2. —
5. —
2. -
3. —
1. 50

2.
1.

2.
20.

5. —
5. —

1. —

Sota! an SSaar gr. 256. 50

gnnigften, herjticbften San! ben ebleit ©ebern Sitten
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SRr. 566. — p. "gl. ©utmütt)ig, roobt»
meinenb gegen bie 9Md)ften, aber febr ftatfibfücbtig. Slucb
SSorliebe für breite? ©rjätjten unb @riinbtid)(eit. ©ute
©aben, namentlich tünftlerifdje gäbigt'eiten, febarfe? Singe
für Setail«, gute fritit, 3Bi|, toib'tagfertigïeit, Sieben?»
roürbigfeit unb je nach llmftänben Stufopferungöfäbigteit.

SRr. 567. — 2$. 3. 38. 18 0 8. greube am ©om«
fort, auch am SInorbncn unb gemobnt ju regieren, ©ute
Sefenfine, geiftige gntereffen, bie unb ba etma? über«
trieben. Sie finb ehrgeizig, heiter, nicht o!)ne äftfietifdEjen
Sinn unb gbre Sogit ift gut. Sie haben Seidjtigfeit
im ©rfaffen, fönneu febr böf'e merben.

9lr. 568. — 3Î* 11* Sticht febr ftarfer ©baratter,
ängftlicb, fd)üd)tem, befd)eiben, jagl)aft; jarter, feiner
©cijt; leidjt Bertept, andj etma eigenfinnig. SiebeBott,
tattBotl, nid)t frei Bon ©goiömu?, mittbeitfam, begabt,
logifdj bentenb, georbnet, äurüd|altenb, aber mabr. Sefbft»
beobaebtnng.

Sir. 569. — §t. in §. Unerfahrener, junger
©baratter, jät), Beftimmt im Wollen, guBerläffig in Siebe
unb greunbfibaft. SRubige«, tiefe? ©emütl), SRaiBetät unb
Offenheit, etma? Setbftgefättigfeit, aud) ©goi«mu«, mehr
Sfopf» aï? !örpertid)e SHrbeit. Sïtarer Sopi, «eiterfeit,
©brgeij, greube am ©enuß.

; SRr. 570. — f. 40. Steiigfttid), metandholifcb;
mäßige SSilbung, greube am ©enuß, befottber? guter
Speifeu, etma? bau^tbrannifd)e ©eroobnbeiten. giemlid)
materiell, menn gereigt, reeßt Çeftig. gretgebig, mittljeil«
fani unb ItebeBoIte? §erj; aud) Wobtmeinenbeit, ja ba?
.jjerj läuft etma mit bem SB'erffanbe baoon. ©brtichteit,
Wahrheit-liebe, SeI6ftbeobad)tung.

9h'. 571. — Jt. gt. Unbegrenzte Sßbantafie,
morunter bic Wabrljeit fetjr p leiben t)at ; batttofer,
fdjtnacber ©baraïter, Bon ïranïfiaftec SJertepbarfeit. Seßr '

liebeBofte? ©emütl), aber eiferfüdjtig unb ba Biel ©goi?»
mit? babei, fetbft Siadjegebanten brgenb. ©ute ©aben,
guter ©efdjmaä.

9h-, 572. — It., 33er«. ©ncrgic unb äBiberfprud}?«
geift, and) gute SefenfiBe unb Sibarfblicf. Seibenfibaft«
tießer ©ßarafter. gleißig, lebenofreitbig, aud) moblmei«
nenb unb feßr Biel ©emütb- SRaterietle gürforglidhfeit.
Sogif.

SRr. 573. — Jt. 31- §8- ©rfinbertälent. Setbftftän»
bige gute ©oneeption, aber Sie mifjen e? unb btlben fidj
etma? baranf ein gßr ©baratter ift ftart, ba? ©emütl)
talt. Dt)ne 33ere(bnung tßun Sic nicht?, aber roa? Sie
tßun ift burchbadjt, ftug überlegt. Sie finb ehrgeizig unb
merben gerotß ©rfotg haben.

SRr. 574. — fhtftcbfer. Wiberfprucb?geift, Setben»
fd^aftlidfjïeit, SeBbaftigfeit, etma? ©itelt'eit, babei aber

marme? §erz, tiefe? ©emütb, ©"te be? igerjen?, guoer«
läffigfeit, geiftige gntereffen. ©goismu? für fi<b fetbft unb
bie gbren, audgefproeßener Sanguinifer.

Nr. 575. — A. N. Habile en affaires malgrö )c
caractère jeune, manque d'économie, franchisse, bonté
du coeur, pha-ntaisie vive, souplesse d'esprit, de la
facilité pour les études. — Prudence, reserve, soins
matériaux, volonté assez décidée.

SRr. 576. — auf <£. bei |>. .beiterfeit, Wip,
Sditagfertigfeit. Sîtarer Sïerftanb, belter ffopf, entroiefette
gntetiigenz, marme? ©emütß, nie grob, aber etma ^eftig,
leibenfdiafttich ; babei aber gartgefüßl unb Saft, meßr
al? Stärfe be? ©barafter?.

9îr. 577. — 5f. in Schabe um bie Schrift
für eine fo furje Seuttbeitung 33tegfamer ©eift, ftug,1
referoirt, roedhjelnbe ©inbrüde, mentg ©nergte, aber ©igen»
ftitn. SIeftbetifcber Stnn, öieHeicEjt audh fiinfilertfebe gäbig«
fetten, jebeitfaïï? geiftige gntereffen unb SSilbung. @m«

pfängtidjfeit, aber auch ©mpßnbltcbfeit unb Setbftge«
fälligfeit.

SRr. 578. - $. |t. in ©anj gute? Urtbeit, trop
mentg Stiftung. Wenig SetbftBertrauen, Stcngftltdjfeif,
gurdjtfamfeit, Sräumerei, rcebielnbe Stimmung, menig
©rfabrnng, ©tgenfinn, Biel ©emütb-

Sßt. 579. — 35. 38. in 3^. gu menig SDÎateriat.
SOießr materielle gürjorgItcf)feit ai? ©eifte?arbett, gar
nidjt oergnügung?füd)tig, au^ nidjt feßr gefeiltg — gut,
liebeoott — aber manchmal red)t ärgertid). ©infad), na«
iürlidj.

SRr. 580. — Jl. 3. gi. in "38. Sebbafter Witte,
ber feineu Wiberftanb bulbet. Slffimttation?fäbigfeit, Seid)«
tigfeii im ©rternen, rnoßt nt<f)t aïïpfireitge 'Wahrheit?«
tiebe. Setbftfud)t, ©emohnbeit, bie erfte ©etge zu fpielen,
Stugbeit, llebertegung, tiefe?, tiebeBotte? ©entütb, ©iite.

9ir. 581. — Jt. 38. Slerfiänbig, ehrlich, etma?
taunifdj zwar unb im SIerger zornig. |)ingebenbe?, liebe«
Bode? ©emütb, einfaches, natürliche?, befdjetbene? Wefen,
menig Stiftung.

9tr. 582. — 33. 31. 35. in 3t. ©ntmidette gn«
teltigeng, 33erftäitbniß für fünft unb Wiffenfdjaft, Seidjttg«
feit im Sernen, gäbigfeit int Wolfen, Saft, Stnftanb,
©rünblicßfeit, greube am Stnorbnen, Offenheit, Waßr«
beit?tiebe.

9h'. 583. — 38* 31- Wenig Stiftung, ftatiçb»
fuept, zänfifebe? Wefen; bei ©ouBenienz feßr Iteben?mürbig,
aber mir ba; lebhafte Sßbantafie, Wiberfprudj?geift, gret«
gebigfeit.

SRr. 584. — galtofi. fünfiterifebe gäbigfeiten, Schön«
beit?finn. 9Rand)mal ängfttid), entmutbigt, träumertjeb,
bann mieber heiter. Ser Witte ift nidjt ftarf, trop Bor»
banbenem ©igenfinn. Sie finb. lebhaft, taftBott, zartfiib»
tenb, meber finntidj nod) materiell, zuriicfljattenb, mo Sie
e? fein motten, ernft, aud) freigebig, fetbft Berfdjmenbenfd).

Sie Sßubtifation ber Stnatpfen ber bereit« einge»
gängelten Schriftproben bebarf zu itjrer ©rtebigung längerer
geil, unb möchten mir baber Bitten, meitere gufenbungen
einftmeiten zu fiftireit.

cfuife atit §ee. Sie finben ba? @emünfd)te unter
ben Stnzeigen in SRr. 7 ber „grauen«geitiing". SBrief«
marfen merben angenommen; bitte um Botte Unterfdjrift.

L. M.

Sö«|fiit, ,^a(t)Ietu ttnö .Qammftavn
für §erren= unb fnabenftetber, à gr. 1. 95 per
Site ober gr. 3. 25 per 9Jleter, garantir! reine
Wolle, befatirt unb nabelfertig, ca. 140 cm. breit,
oerfenben bireft an SßriBate in eingelneii SIRcterii,
foroie ganzen Stüden portofrei in'? §ait? Octtin=
gcr & (fo., ©entralbof, gürid).

P. S. SOhifter unferer reichhaltigen ©ottectionen
umgebenb franco. fi69—

Mouliné-Rayée, Saison-Nouveauté,
boppeltbrcit, garantir! reine Wolle, a gr. 1. 20
per (Me ober gr. 1. 95 per SIReter, berfenben bireft
anSßribnte in einzelnen 9Retern, fomie ganzen Stüden
portofrei in'? §au? Orttiugcr & (f0., ©entralbof,
gürid). [172-4

P. S. SOlpfter unferer rej^altigen ©ottectionen
unigebenb franco, neuefte SOlobebiïber grati«.

imitniBilrlif Peine: ÄfSnnb Dessert -Weine, Madeira unb Oporto oerfenben
inSiften Bon 12 gtafdjen an, ab SBafel, zu billigten
Sßreifen: Pfaltz, Hahn & Cie., Barcelona
u. Basel, ipoßieferanten g. SDR. ber Sönigin«SRegentin
Bon Spanien. Sirefter gmport. Sßrei?Iifte franfo. [9

Sic t>crcï)rïid)Ctt Sefcr unferer geituug
utadjeu wir pierburd) barauf rtufiitcrlfain, baß
ber heutigen Plummer unteres ©lattes ein Spt*o=

fpeït über bie berühmten Sobcttcr aniuernl#»»»
ftitten beitiegt.

St. Gallen. Beilage zu Nr. der Schweizer Lrauen-<Aeitung. 24- März t889.

Frau M. A. in L. Der betreffende Fabrikant ist

nichr in St. Gallen, sondern die Adresse lautet: Herrn
Albert Lanterburg, Sohn, Marktgasse 52, Bern.

M. S. 10. Einige Tage Unwohlsein verdienen die

Bezeichnung Krankheit in keinem Falle. Im Frühjahr
oder Herbst sind solche Vorkommnisse alltäglich. Wenn

Sie zst B. in St. Gallen den Schnupfen und seine

Begleiter als Krankheit taxireu wollten, so dürfte kaum
Jemand hier wohnen wollen. Derlei Kleinigkeiten werden

am besten mit Humor ertragen. Nasse Füße lassen sich

beim Ausgehen kaum vermeiden. Tragen Sie Gummi-
Uebcrschnhe und ersetzen Sie beim Nachhausekommen das

nasse Schuhwerk ungesäumt durch trockenes. Auch die

Strümpfe müssen gewechselt werden, nachdem die Füße
trocken gerieben worden.

Alma W. in IS. Das Unglück kann ebensowohl
Selbstsucht erzeugen, wie das Glück. Im einen Falle fehlt
das Verständniß aus Mangel an eigener Erfahrung,
andernfalls hat die Härte des eigenen Schicksals abgestumpft.
Natürliche, d. h. angeborene Herzenshärte findet sich

dagegen höchst selten.

Hmanzipirte in W. Suchen Sie sich in fremdem
Hanse nützlich zu machen. Wie Sie sich dort bewähren,
ist maßgebend für Ihren inneren Werth. Es kann ja
wohl vorkommen, daß große Charakterverschiedenheit das
Zusammenleben im Familienkreise nicht angenehm macht,
doch dürfen Sie nicht vergessen, daß Sie sich in der Fremde
erst recht unterzuordnen haben. Versuchen Sie's aber
immerhin, eine diesfallsige Lehre kann nur vom Guten sein.

Frau K. in W. b. H. Eine Waage ist ein
unentbehrliches Wirthschastsmöbel, die Wachstuchgarnituren
dagegen können entbehrt werden. Lassen Sie sich beim
Einkaufe von einer tüchtigen und sparsamen Hausfrau rathen.

H. H. in S. Die betreffenden Wolldecken müssen
gewaschen werden und zwar lassen Sie dieses Geschäft
am besten von einer chemischen Wäscherei besorgen.

Fran Gmma H. in H>. Lassen Sie Ihre Tochter in
erster Linie kochen lernen, unter geeigneter Anleitung.
Auch die Behandlung der Wäsche darf nicht vergessen
werden. Die weitere berufliche Ausbildung dürfen Sie
füglich auf später verschieben. Lassen Sie sich nur keine
Ueberstürzung zu Schulden kommen, denn Alles, was
gründlich gelernt werden muß, braucht Zeit.

Angknckkiche in ê. Sie sind nicht allein mit Ihrem
Leid. Wir wollen sehen, was sich thun läßt. Solches
Erwachen ist freilich schlimm und schmerzhaft, doch ist es
weit besser, als das dumpfe Träumen. Das Leben ist eine
harte Schule, wir müssen ihm fest entgegentreten.

Frau H. H.-S. in W. Nicht nur wie der Mensch
ein großes Leid, sondern auch wie er eine große Freude,
ein vermeintliches Glück trägt, ist maßgebend für sein
inneres Wesen. In beiden Fällen tritt der Mensch aus
sich selbst heraus, alle Tiefen der Seele sind aufgewühlt
und der eigentliche Kern kommt zu Tage. Ein wahrhaft
durchgebildeter Mensch wird sich selber nicht verlieren, er
wird Maß halten in allen Dingen. Die Extreme: himmelhoch

jauchzend, zum Tode betrübt, können wohl die
Aufmerksamkeit der Umgebung fesseln, aber Achtung pflanzen
sie nicht. Denn wie oft kommt ja der Leidenschaftliche in
den Fall, zu bereuen und Geschehenes zu verwünschen.
Mehr werth als der natürliche Liebreiz ist der feine Takt,
der die richtige Linie in allen Dingen festzuhalten
versteht. Dies zu erreichen ist ein Triumph der Erziehung,
nach dem die Mutter bei ihrem Kinde streben soll. Je
früher sie das Kind sich selbst beherrschen lehrt, um so
leichter wird's ihr gelingen. Der tägliche Umgang mit
taktvollen Personen ist das beste Lehrmittel im Fache,
deshalb taugen auch junge, der Erziehung selbst noch sehr
bedürftige Wesen nicht zu Wärterinnen, Lehrern und
Erzieherinnen. Wir würden Ihnen nicht rathen, nach bloßen
Briefen Ihre Wahl zu treffen. Briefe vermögen leicht zu
täuschen.

An Liebesgaben für die zehn mutterlosen Waisen
im Kan! on Lnzern sind bei der Redaktion ferner
eingegangen: Transport Fr. 168. —
Von Fran H., Ricsbach '

z, —
„ Wittwe am Zürichs«- —

zwei Nbonnentinncn in Schönenwerd ^ 5. -
Frau Wittwe B. und H. B. in Z.:
1 Mantel, 1 Paar wollene Handschuhe,
2 Schürzen, 1 Untertaille, 1 Paar
Beinkleider.

einer glücklichen Familie in Vevey, die,
ihres schönen Beisammenseins sich
erfreuend, ans einem Ausflug begriffen,
die Kosten der in Aussicht genommenen
Lrbation auf den Altar der Nächstenliebe

legt z „„ Frau K. M. in R. ^
»

s ^„ Fran B. in W ^
"

5 —
„ pcran H. : Stoff zu einem Bettanzuq.
„ Fran N. in Luzern an Baar '

8 —
nebst: 2 Leintücher, 1 Decke-, 1 Kissen-

"

Transport Fr. IS 8. —

Transport Fr. 193.
und 4 Pfulbenanzüge, 1 Kinderschürzchen,
1 Röckchen, 1 Schlnttchen, 2 P. Strümpfe,
4 Taschentücher.

Von Frau K. in Neuchatel: 1 Decke- und 6

Kissenanzüge, 2 Frauenhemden, 2 Paar
Strümpfe, 4 Paar Armstöße, 3 Schleifen,
1 Nachtrock, 1 Bettjacke, 1 Gilet, nebst
Baar

„ Frau L. H. in L.
Frau L. und Schwägerin in R. an Baar
nebst: 1 Paar Strümpfe.

„ Ungenannt in St. Gallen

„ N. S. in Bern

„ Ungenannt in Davos

„ L. M. in Viel
„ Ungenannt in Basel

„ F. E. in Zürich
Frau S. G.-G. in Basel: 3 neue, schwarze

Kinderkleidchen, 1 P. Socken, 2 Pfulbenanzüge.

N. N. in Berlingen: 1 Schleife, 1 Hälstuch,

2 Schürzenj 1 Eßmäntelchen, 1 Paar
Strümpfe, 1 Paar Armstöße, nebst

„ Frau L. W. in E. b. U. an Baar
nebst 1 Paar Strümpfe.

„ A. S. in L
„ Madame R. St. in Luzern an Baar.

nebst 7 Stück Kissen- und Deckenanzüge,
18 Stück Schürzen, 1 Bettuch.

„ Ungenannt in Uznach '

„ N. F. in Zürich und i
„ A. PH. in Wattwil

Durch Tante Emma
mit der Widmung:

Den mutterlosen Kleinen
Das Mitleid nicht gebricht:
Zwei Scherflein sich vereinen
Zu holder Liebespflicht;
Aus Toggenburgs Gebiete,
Aus Zürichs Stadtgewühl
Zeigt kindliches Gemüthe
Ein herzlich Mitgefühl.

0. —
2. —
2. -
5. —
2. —
5. —
2. -
3. —
1. 50

2.
1.

2.
20.

5. —
5.

1. —

Total an Baar Fr. 256. 59

Innigsten, herzlichsten Dank den edlen Gebern Allen!

l GWlMHWr KÄWm

Nr. 566. — W. W. K».-Kr. Gutmüthig,
wohlmeinend gegen die Nächsten, aber sehr klatschsüchtig. Auch
Vorliebe für breites Erzählen und Gründlichkeit. Gute
Gaben, namentlich künstlerische Fähigkeiten, scharfes Auge
für Details, gute Kritik, Witz, sochlagfertigkeit,
Liebenswürdigkeit und je nach Umständen Aufopferungsfähigkeit.

Nr. 567. — M. Z. M. 1898. Freude am Comfort.

auch ani Anordnen und gewohnt zu regieren. Gute
Defensive, geistige Interessen, hie und da etwas
übertrieben. Sie sind ehrgeizig, heiter, nicht ohne ästhetischen
Sinn und Ihre Logik ist gut. Sie haben Leichtigkeit
im Ersassen, können sehr böse werden.

Ztr. 56s. — HI. HI. HI. Nicht sehr starker Charakter,
ängstlich, schüchtern, bescheiden, zaghaft; zarter, feiner
Geist; leicht verletzt, auch etwa eigensinnig. Liebevoll,
taktvoll, nicht frei von Egoismus, mittheilsam, begabt,
logisch denkend, geordnet, zurückhaltend, aber wahr.
Selbstbeobachtung.

Nr. 569. — K. K. in Z. Unerfahrener, junger
Charakter, zäh, bestimmt im Wollen, zuverlässig in Liebe
und Freundschaft. Ruhiges, tiefes Gemüth, Naivetät und
Offenheit, etwas Selbstgefälligkeit, auch Egoismus, mehr
Kopf- als körperliche Arbeit. Klarer Kops, Heiterkeit,
Ehrgeiz, Freude am Genuß.

Nr. 570. — G. K. 49. Aengstlich, melancholisch;
mähige Bildung, Freude am Genuß, besonders guter
Speisen, etwas haustyrannische Gewohnheiten. Ziemlich
materiell, wenn gereizt, recht heftig. Freigebig, mittheilsam

und liebevolles Herz; auch Wohlmeiuenheit, ja das
Herz läuft etwa mit dem Verstände davon. Ehrlichkeit,
Wahrheitsliebe, Selbstbeobachtung.

Nr. 571. — A. S. St. K. Unbegrenzte Phantasie,
worunter die Wahrheit sehr zu leiden hat; haltloser,
schwacher Charakter, von krankhafter Berletzbarkeit. Sehr
liebevolles Gemüth, aber eifersüchtig und da viel Egoismus

dabei, selbst Rachegedanken hegend. Gute Gaben,
guter Geschmack.

Nr. 572. — A.) IZern. Energie und Widerspruchsgeist,

auch gute Defensive und Scharsblick. Leidenschaftlicher

Charakter. Fleißig, lebensfreudig, auch wohlmeinend

und sehr viel Gemüth. Materielle Fürsorglichkeit.
Logik.

Nr. 573. — A. HI. ZZ^ Erfindertalent. Selbstständige

gute Conception, aber Sie wissen es und bilden sich

etwas darauf ein! Ihr Charakter ist stark, das Gemüth
kalt. Ohne Berechnung thun Sie nichts, aber was Sie
thun ist durchdacht, klug überlegt. Sie sind ehrgeizig und
werden gewiß Erfolg haben.

Nr. 574. — Ginsiedker. Widerspruchsgeist,
Leidenschaftlichkeit, Lebhaftigkeit, etwas Eitelkeit, dabei aber

warmes Herz, tiefes Gemüth, Güte des Herzens,
Zuverlässigkeit, geistige Interessen. Egoismus für sich selbst und
die Ihren, ausgesprochener Sanguiniker.

ibir. 575. — ^1, U. Nastils en ntkurss malM'ü lo
onrnvtbrv gsuns, mnngus ä'ssonoinis, trnnoliisse, donts
à oosur, xàiàisis vivs, souplssss ä'ssprit, äs In
tnoilitê pour Iss ätuäss. — IZrucksnos, ressrvs, soins
wntärinux, volonté nsssx äsoiäös.

Nr. 576. — A. ZK. auf L. bei S. Heiterkeit, Witz,
Schlagfertigkeit. Klarer Verstand, Heller Kopf, entwickelte
Intelligenz, warmes Gemüth, nie grob, aber etwa heftig,
leidenschaftlich; dabei aber Zartgefühl und Takt, mehr
als Stärke des Charakters.

Nr. 577. — K. Sl. in Z. Schade um die Schrift
für eine so kurze Beurtheilung! Biegsamer Geist, klug,'
reservirt, wechselnde Eindrücke, wenig Energie, aber Eigensinn.

Aesthetischer Sinn, vielleicht auch künstlerische Fähigkeiten,

jedenfalls geistige Interessen und Bildung.
Empfänglichkeit, aber auch Empfindlichkeit und
Selbstgefälligkeit.

Rr. 578. — K. K. in H. Ganz gutes Urtheil, trotz
wenig Bildung. Wenig Selbstvertrauen, Aengstlichkeit,
Furchtsamkeit, Träumerei, wechselnde Stimmung, wenig
Erfahrung, Eigensinn, viel Gemüth.

Nr. 579. — H. IZ. in W. Zu wenig Material.
Mehr materielle Fürsorglichkeit als Geistesarbeit, gar
nicht vergnügungssüchtig, auch nicht sehr gesellig — gut,
liebevoll — aber manchmal recht ärgerlich. Einfach,
natürlich.

Nr. 589. — A. I. A. in ZK. Lebhafter Wille,
der keinen Widerstand duldet. Assimilationsfähigkeit,
Leichtigkeit im Erlernen, wohl nicht allzustrenge Wahrheitsliebe.

Selbstsucht, Gewohnheit, die erste Geige zu spielen,
Klugheit, Ueberlegung, tiefes, liebevolles Gemüth, Güte.

Ztr. 581. — K. W. Verständig, ehrlich, etwas
launisch zwar und im Aerger zornig. Hingebendes,
liebevolles Gemüth, einfaches, natürliches, bescheidenes Wesen,
wenig Bildung.

Ztr. 582. — ZZ. M. ZK. in Hl. Entwickelte
Intelligenz, Verständniß für Kunst und Wissenschaft, Leichtigkeit

im Lernen, Zähigkeit im Wollen, Takt, Anstand,
Gründlichkeit, Freude am Anordnen, Offenheit,
Wahrheitsliebe.

Nr. 583. — ZZ. Hl- N- Wenig Bildung, Klatschsucht,

zänkisches Wesen; bei Convenienz sehr liebenswürdig,
aber nur da; lebhafte Phantasie, Widerspruchsgeist,
Freigebigkeit.

Nr. 584. — Zalioö. Künstlerische Fähigkeiten,
Schönheitssinn. Manchmal ängstlich, entmuthigt, träumerisch,
dann wieder heiter. Der Wille ist nicht stark, trotz
vorhandenem Eigensinn. Sie sind lebhaft, taktvoll, zartfühlend,

weder sinnlich noch materiell, zurückhaltend, wo Sie
es sein wollen, ernst, auch freigebig, selbst verschwenderisch.

Die Publikation der Analysen der bereits
eingegangenen Schriftproben bedarf zu ihrer Erledigung längerer
Zeit, und Möchten wir daher bitten, weitere Zusendungen
einstweilen zir sistiren.

Luise am See. Sie finden das Gewünschte unter
den Anzeigen in Nr. 7 der „Frauen-Zeitung".
Briefmarken werden angenommen: bitte um volle Unterschrift.

n. si.

Buxkin, Halblein und Kammgarn
für Herren- und Knabenkleider, à Fr. 1. 95 Per
Elle oder Fr. 3. 25 per Meter, garantirt reine
Wolle, dekatirt und nadelfertig, ca. 149 sin. breit,
versenden direkt an Private in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in'S Haus Oettin-
ger «à Co., Centralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco. siss-

2IouIins-R>s.ziee, Huisoii-iVouveunt«;,
doppeltbreit, garantirt reine Wolle, a Fr. 1. 29
per Elle oder Fr. l. 95 per Meter, versenden direkt
an Private in einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken

portofrei in's Haus Oettinger â Co., Centralhof,
Zürich. live-«

L. 8. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco, neueste Modebilder gratis.

Feine sMiiischt Weine: AsZS
und vssssri -V/sws, Nsäsirs, und 9xcà versenden
inKisten von 12 Flaschen an, ab Basel, zu billigsten
Preisen: ?kalt2:, Ha.ün â: vie., Laroeiona.
u. Lasel, Hoflieferanten I. M. der Königin-Regentin
von Spanien. Direkter Import. Preisliste franko, is

Die verehelichen Leser unserer Zeitung
machet» wir hierdurch darauf aufmerksam, daß
der heutigen Nummer unseres Blattes ein Prospekt

über die berühmten Sodener Mineral-Pastillen
beiliegt.
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Zur gell. Beachtung. -«s

Inserate, Abonnenientsbestellnngfen,
Adressenänderungen, diesbezügl. Anfragen
und Correspondenzen, sowie alle Zahlungen
sind ausschliesslich an die M. Kälin'sche
Buchdruckerei, Terlag der Schweizer Frauen-
Zeitung in St. Gallen, zu adressiren. —
Inserataufträge — sofern dieselben jeweilen in der
nächstfolgenden Sonntagsnummer Aufnahme finden
sollen — müssen vorher spätestens bis Mittwoch
Abend in St. Gallen eintreffen. — Schriftliche
Anfragen und Offerten können nur gegen Ein- j

sendung von 10 Cts. (in Marken für Porto) berücksichtigt

werden ; mündliche Auskunft dagegen
wird gerne gratis ertheilt.

Stelle-Gesuch.
255] Eine erfahrene Wittwe aus guter
Familie sucht auf Ostern eine Vertrauens-
stelle in einem Privathause oder in einer
Pension oder als Lingère in einem Hôtel.
Beste Referenzen. — Offerten sub Chiffre
A R 255 befördert die Expedition d. Bl.

Stelle -Antrag.
In ein Herrschaftshaus nach Basel wird

auf Mitte April eine tüchtige Zimmer-
magcl gesucht, die neben den
Hausgeschäften gut nähen, verstechen und
bügeln kann. Lohn Fr. 25—80 per Monat.
Ohne mehrjährige Zeugnisse jede An-
mèldung unnütz.

Gefl. Offerten unter Chiffre A B 240
an die Expedition d. Bl. [240

Gesucht: Ein junges, kräftiges Mäd¬
chen von gutem Charakter,

das die Haus- und Feldarbeit versteht,
zu einer kleinen Familie. Eintritt so bald
wie möglich. Allfällige Reisespesen werden

vergütet. — Offerten sub Chiffre M S

254 befördert die Expedition d. Bl. [254

Lelirtochter gesucht.
In einem Detail - Geschäft im Kanton

Bern, mit theilweiser Fabrikation, würde
auf kommenden Frühling ein braves
Mädchen mit guter Schulbildung unter
günstigen Bedingungen als Lehrtochter
aufgenommen. — Offerten beliebe man
unter Chiffre M P 246 an die Expedition
dieses Blattes zu adressiren. [246

Eine patentirte [228

Arbeitslehrerin,
die auch in den feinern Handarbeiten
gute Kenntnisse besitzt und einige Zeit
an einer öffentlichen Schule thätig war.
sucht Austeilung- in einem
Privatinstitut. — Beste Zeugnisse und
Referenzen stehen zu Diensten.

Gefl. Offerten erbeten sub Chiffre D 808
an die Annoncen-Expedition von Rudolf
Mosse in Zürich. (M 171 c)

Für
ein jüngeres Dienstmädchen, das

fleissig, brav und willig und in allen
häuslichen Arbeiten bwandert ist.
wird eine entsprechende Stelle

gesucht. Gell. Offerten sub L B 249
befördert die Expedition d. Bl. [249

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
o o

Ein Lehrer

Eine Tochter
von bestandenem Alter, aus achtbarem
Hause, sucht Stellung als Haushälterin
in einer kleinen Familie. Bescheidene
Ansprüche. Eintritt sofort oder später.
Beste Referenzen. — Offerten nebst
Bedingungen süb Chiffre M K 253 befördert
die Expedition d. Bl. [253

Ein
Wittwer mit zwei Kindern von

vier und fünf Jahren nebst
Detailgeschäft sucht auf Anfang Mai eine
im bestandenen Alter redliche tüchtige

Person, welcher die Besorgung des
Hauswesens ruhig überlassen werden
könnte. — Reflektantinnen, welche Liebe
zu Kindern und Kenntniss in deren
Erziehung haben, wollen sich unter Angabe
ihrer Gehaltsansprüche, Konfession und
Referenzen unter Chiffre SAG 226 an
die Expedition d. Bl. wenden. [226

5 (Ostschweizer) mit guten Zeug- 0
O nisseu, welcher auch Unterricht q
O im Englischen, Französischen u. O
5 in der Musik ertheilt, wünscht 5
O Stellung als [257 q
3 Erzieher, 0
O sei es irr einer guten Familie O
0 oder in einem Pensionat. Aus- 9
O kunft ertheilt bereitwilligst q
O Herr Pfr. Dr. Buss in Glarus. O
0 Offerten sub Chiffre E A 257 0
O befördert die Expedition d. Bl. q
O O
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Eine kinderlose Wittwe
von umfassender Bildung und dreier
Sprachen mächtig, sucht Stelle als
Erzieherin, Gesellschafterin, Sekretairin oder
als Haushälterin zu einem einzelnen Herrn
oder Dame. Beste Referenzen.

Gefl. Offerten sub Chiffre H 199 N
befördert die Expedition d. Bl. [199

Gesucht :
1. .Eine gebildete Tochter als Stütze

der Hausfrau und zur Beaufsichtigung,
resp. Erziehung eines 6 Jahre alten
Knaben. Dieselbe muss musikalisch
gebildet sein und auch einem Ilaus-
wesep vollständig vorstehen können.

2. Hôtel- und Privatköchinnen.
J. J. Lehner, Notar,

patent. Stellenvermittlungsgeschäft,
in Alchenflüh (Bern). [289

Ein 18-jähriges Mädchen, das kürzlich
einen Haushaltungskurs genommen,

sucht Stelle hei einer christlich gesinnten
Familie als Stütze der Hausfrau." Eintritt
auf 1. April. — Gefl. Offerten sub Chiffre
E S 227 befördert die Exped. d. Bl. [22-7

Gesucht auf Ende April
zu einer kleinen Familie aufs Land ein
treues, fleissiges Dienstmädchen mit
freundlichem Charakter,welches die Haus-
geschäfte und auch etwas von der Gartenarbeit

versteht. :— Offerten sub Chiffre
L D 251 befördert die Exped. d. Bl. [251

Eine intelligente, junge, deutsch und
französisch sprechende Tochter, welche
eine zweijährige Lehrzeit hei einer
Damenschneiderin zugebracht, sucht Stelle
in einem guten Geschäfte, am liebsten
in der französischen Schweiz. Pension
und Logis im Hause erwünscht.

Gefl. Offerten unter Chiffre M M 247
befördert die Expedition d. Bl. [247

Stelle-G-esiDiclx.
Man wünscht ein 19jähriges Mädchen,

etwas unter normaler Leistungsfähigkeit,
bei einer kleinen Haushaltung in Dienst
zu geben, am liebsten in Winterthur oder
Zürich oder deren Umgehung. Es wird
nicht auf hohen Lohn gesehen, sondern
mehr auf gute Behandlung und dass es
im Hauswesen etwas lernt.

Gefl. Offerten sub J F 256 befördert die
Expedition d. Bl. [256

Günstiges Altersasyl!
2-52] Ein kinderloses, jüngeres Ehepaar
mit sehr schönem Haus und Garten beim
industriellen Städtchen Wil (Toggenburg)
wäre geneigt, eine Persönlichkeit
vorgerückteren Alters hei sich aufzunehmen
und bis an's Lehensende liehevoll zu
verpflegen. Familiäre Behandlung wird
zugesichert.

Gefl. Offerten unter Angabe der
jährlichen Asylvergütung oder deren
lehenslängliche Gesammtsumme, bittet man zu
richten unter H F 500 poste restante
Wil (Toggenburg). [252

Pension.
Es fänden noch einige junge Töchter,

i welche die französische Sprache zu erlernen

wünschen, gute Pension und mütter-
' liehe Pflege bei Madame Froidevaux in
| St-Imier (Berner Jura).

Die Sekundärschulen sind sehr zu
empfehlen ; das Klima ist etwas frisch, doch
sehr gesund, da die Ortschaft von
Tannenwaldungen umgehen. Pensionspreis 50 Fr.
per Monat. Klavier steht zur Verfügung
und werden die Stunden im Hause selbst
ertheilt, so welche erwünscht; auch die
Haüsgesohäfte können erlernt werden.
Referenzen stehen zu Diensten. [222

Familien-Pensionat.
155] Eltern, welche ihre Töchter in eine
gute Pension plaziren wollen, können sich
mit aller Zuversicht an das Familien-
Pensionat von

Mes 31 archand in St. Anbin
(bei Neuchâtel, Suisse) wenden. — Französisch,

Englisch, Zeichnen, Musik, Singen,
Handarbeit. — Ausserdem wird ein ge-
müthliches Familienleben und sorgfältige
Behandlung geboten. — Prachtvolle
Aussicht auf die Alpen und auf den Neuen-
burger-See ; grosser Garten ; gesunde Luft.
— Günstige Bedingungen. —Vorzügliche
Empfehlungen im In- und Auslande. —
Prospekt zur Verfügung.

Töchter - Pensionat Deüle - Jnülerat
in Holle (Genfersee).

100] Gründliche Studien der modernen
Sprachen, namentlich des Französischen.
Familienleben. Massiger Pensionspreis.

Referenzen und Prospektus franko auf
Verlangen. (H1053L)

Eltern, ^
welche für ihre Töchter eine gute Pension
zu finden wünschen, können sich mit aller
Zuversicht an das Pensionat von Madame
Morard in Corcelles (Neuchâtel) wenden.

Gute Erziehung und Pflege, christliches
Familienlehen. — Ermässigte Pensionspreise.

— Vorzügliche Empfehlungen.

Pensionat.
Frl. Schöpfer in Yverdon
fährt fort, junge Töchter aufzunehmen,
welche die französische Sprache zu
erlernen wünschen. — Familienleben.

Zahlreiche Referenzen und Prospektus
zur Verfügung. (H1789L) [168

Familien-Pensionat
für junge Töchter.
Eine gebildete Familie, im Lehrfache

bethätigt, bestens empfohlen, wohnhaft
in Lausanne (Kt. Waadt), wünscht einige
junge Töchter, die ihre Studien im
Französischen vervollständigen und in andern
Bildungszweigen fortsetzen wollen. in
Pension aufzunehmen. Neben den
Unterrichtsstunden im Hause können Kurse in
der höhern Töchterschule, wo ausser den
Wissenschaften die französische, deutsche
und englische Sprache gelehrt wird,
besuchtwerden. — Familienlehen, gewissenhafte

Aufsicht und Fürsorge sind
zugesichert. — Näheres durch Prospekt und
zahlreiche Referenzen, (Hcl983L)

Sich zu melden an Herrn Chaillet
Le-Grusley, Clos St-Roch, Lausanne
(Waadt, Schweiz). [188

KreMImliche Schäden,
Knochen- u. Fussgeschwüre haben schon
in den hartnäckigsten Fällen durch Nr. 1

des berühmt. Schrader'sciien Indian-
Pflasters, bereitet v. Apoth. J. Schräder,
Feuerbach-Stuttgart, vollständig Heilung
gefunden. Gicht, Rheuma, nasse und
trockene Flechten durch Nr. 2, Salzfluss
u. langwierige nässende Wunden durch
Nr. 3. Paquet Fr. 8. 75. — Broschüre
direkt u. in allen Depots gratis franko.
Generaidep. : Apoth. Hartmann in Steckhorn.
In St, Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie

den meist. Apotheken d. Schweiz. [122

liefert
pr. Nachnahme d.d.ganzeSchweiz:
Hose Art. 1 zu F s. 9.25 in 6 Dessins
Hose „ 5 „ „ 11.— „ 6 v,
Hose „ 10 „ „ 14.25 „ 6 „Hose „ 15 „ 18.— 6

Preis - Courante und Stoffmuster
gratis.

Welche Artikel wünschen Sie bemustert?

versenden zur Auswahl [205

für jedes Älter passend

WoriMini Söhne

m. «allen
Herrenkleider - Garderoben - Geschäft,

Angahe des Alters
genügt.

Illustrirte Kataloge
gratis.

Für 27 Franken
verlanget die hübsche,

sculptirte Wanduhr, 43
cm. hoch, Stundenzahlen
und Zeiger aus Bein, mit
Kukuk, der die Stunden
und Halbstunden ruft,
Federzugwerk und 30 Std.
gehend. Prima Qualität.
Freie Verpackung. Zu

beziehen durch die Magazine in Wanduhren
und Taschenuhrenfabrik W. Hummel
fils in Chaux-de-Fonds, Nachfolger
von Dessaules & fils. Franko-Zusendung
des Katalogs. (LI 1001 J) [280 -9

Das Neueste
für Frauen.

UmstandsleiMtolen.
ungemeine Erleichterung,

verhütet Verunstaltung, ersetzt
das Corset, angenehmes Tragen.

H echt-Apotheke
C. Friedr. Hausmann

— St. Gallen. —
r2i3i

Bienenhonig
eigener Zucht, kalt ausgelassen, verkauft
mit Garantie für Aechtheit in Büchsen à
1 und 21/2 Kilo à Fr. 2.— per Kilo [913

Max Sulzberger, Horn a. B.

Soldons Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHABDs
NEUCHATEL (SUISSE)

Schweizer Fraueu-Zeittrng — Blätter für den häuslichen Kreis

/m- Kà KkacktWK.

Inseraiis, ^.Izoiiiieiu.slnllsdesllslln.n.s'eii,
^àrsLsenânâ.eruiis'eri., äissdesü^I. ^.nkra.g'eii
und vc>rresx>0n.âsri.2eii, soivie alle ZZa.liInn.s'en
sinà aussodlisssliod an die 21. XL-lin'selie
Lnoliâruokerei, Verlax der 8àrei?ier brauen-
!?eiiuux in 81. tiallen, 211 adressirsn. — Insern.1-
s.liîlrÂ.Z'e — sokern diossldon ^'oivoilsn in der

sollen — innssen vorder spätestens dis Aittivoed
^.dend in 8t. (lallen eintreten. — Loliriktliolis
H.nkraZ'eii und OL'erten. können nur xe^sn Lin- l

sendunx von 10 Ots. (in Marken kür Lorto) dsrüok-
siodtiAt vi-srdsn; mülnäliolie daxexen >
v?1rd ß^erne gratis ertdsilt.

3t6ll6-(^6L1là.
255j Eins srtäbrsns IVittve aus guter
Eamilie suebt auf Ostern eins Vertrauens-
stelle in einemRrivatbauss odsr in einer
Reusion oder als längere in einem Lôtel,
Lests Referenden, — Offerten sub Kbiffre
^ It 222 befördert die Expedition à. LI,

8teUv - ìàlìA.
In ein Lsrrsobattsbaus naob Lasel vird

ant Nitts Kpril sine tüobtige 2lr»IN,vr-
lUAKâ gssnobt, die neben den Lausgv-
sobäften Zut näben, vsrsteobsn und kü-
gsln Kanu, Lobn Er, Üb—at) zier Nonat,
öbne mebrjäbrige Zeugnisse jede Kn-
Meldung unnütz.

(feil, Offerten unter Obiffre V L 24t)
an die Expedition d, LI, H243

sâàt: Lin junges, kräftiges Näd-
eben von gutem Obarakter,

des die Laus- und Eeldarbsit vsrstebt,
du einer kleinen Eamilie, Eintritt so bold
vis mögliob, ä.Iltsllige Reisespssen ver-
den vergütet, — (liierten sub Kbiffre H L
254 befördert dis Expedition d, LI, H254

!)ààlà
ln einem Détail - kssclnift im Kanton

Lern, mit tbeilvsiser Eabrikation, vürds
nui kommenden Erüliling ein braves
Nädobsn mit guter Lobulbildung unter
günstigen Lsdingungen als Lsbrtoobtsr
aufgenommen, - Offerten beliebe man
unter Kbiffre II? 242 un die Expedition
dieses ölattes du adrsssirsn, j)246

Eine patentirto st23

àl'beitslelii'ei'in,
die auob in den tsinsrn Landarbeiten
gute Kenntnisse besitzt uud einige ideit
un einer öffentlioben Lobule tbätig var,
suebt àustelluuK' in einem Nrivut-
Institut. — Lests Tlengnisss und Lote-
renken sieben ?.n Diensten,

(teil. Offerten <>rl>elen snb Kbiffre D 338
an die Knnonoen-Expvdition von Nuffvlk
Nasse in Xiirivb. lN 171 o>

H 'ür sin jüngeres Disustinääebsu, duz
I—t ffsissig, brav nnd villig und in allen
A bäusliobsn Arbeiten bvandsrt ist,

wird eins entspreobends Ltslle ge-
suebt, Leb, Offerten snb I. 2 24Z be-
fördert die Expedition d, LI, st43

oocxzöooöooooooooOocZO0OOö
O 0

^in I.elli'61'

^ine T'oodter
von bestandenem .-fiter, ans aobtbarem
Lause, suebt Ltsilung als Haasllâltsà
in einer kleinen Eamilie, Lesobsidsne
ilnsprüebe, Eintritt sofort oder später.
Leste Referenden. — Offerten nebst Le-
dingungen sub Kbiffre H K 222 befördert
die Expedition d, LI, j)253

V^>in IVittvsr mit dvei Kindern von
I—< vier und fünf dsbren nebst Detaii-
I ^ gesobätt suebt autäfntang Nai eins

im bestandenen ädtor rsdlie.be tüob-
tige Lerson, vsleber die Lesorgung des
Lausvssvns rubig überlassen verdsn
könnte, — Lstisktantinnen, velebe Liebe
du Kindern und Ksnntniss in deren Er-
disbnng babsn, vollen sieb unter Angabe
ibrer Lebaltsansprüebe, Konfession und
Referenden unter Lbiikre 8 K D 226 an
die Expedition d, Ll, venden, f226

(Ostsebveidsr) mit guten 2sug- ^
xz uisssu, vslobsr auob Lntorriobt xz
O im Lnglisobsn, Erandösisobsn u, 0

in. der Nusik ertbeilt, vünsobt 6
xz Ltsilung als j^257 x)
A I ^
O sei es im sinsr guten Eamilis O
^ odsr in sinsm Rsnsionat. L,us- 3
xz kuntt srtbsilt bsrsitvilligst g
O Lsrr ?tr. Or. Luss in Llarus. tZ

^ diksrtsn sub Lbikirs E ä. 257 ^
xz bskördsrt dis Expedition d, Ol. xz
0 O
00O000OO00SOO00OO0OOO00O

Kikv Ilillàiîrlyze Nitwv
von umfassender Lildung und dreier
L^raebeu mäobtig, snebt Ltelle als Er-
zlsbsriu, SsssIlLibaktsriu, Lslirsiairiu oder
als Kausllâltêà du einem sindslnsn llerrn
oder Dame, Lests Referenden,

Leib Dtierton sub DbiKre L 133 K bs-
fördert die Expedition d, LI, j^133

<F68uà:
1, .Eins gebildete lovàtsr als Ltütde

der Lanstrau nnd dur Lsantsiebtigung,
resp, Erdisbung eines 6 dabre alten
Knaben, Dieselbe muss musikalisob
gebildet sein nnd aueb einem Laus-
vesep vollständig vorstellen können,

2, Hôtel- und Orivatlröobinnen.
.7. 7. deiinvi-, hlntüp,

patent, Ltsllsnvsrmittlungsgssobäkt,
in álobentiittr (Lern). H283

Win 18-jäbriges Uädebsu, das kürdlieb
L- einen Lausbaltnngskurs genommen,
SUllbt Ltêllê bei einer cbristlieb gesinnten
Eamilie als Ltütss àsr llaaskrau.' Eintritt
auf 1, Kpril, — Leb, Offerten snb Olliitre
E L 227 befördert die Expsd, d, Ll, jj227

<lltz8uM l»,s àâk lìpri!
du einer kleinen Eamilie anf's Land ein
treues, bsissigss Oisnstmädsbeu mit
kieundliobem Obaraktsr,vslobss die Laus-
gssobäfts und ancb stvas von der Karten-
arbeit vsrstsbt, — Offerten snb Obikkrs
ll O 221 bskördsrt die Expsd, d, LI, f251

Eine intelligente, junge, äsutsob nnd
krandösisob sprsobends Eoobtsr, velobs
eine dvsij übrige Lsbrdsit bei einer
vamsasàsiàêà dugebraobt, suebt Stelle
in einem guten vssoKäkte, am liebsten
in der krandösiseksn Lebveid, Rsnsion
und Logis im Lause ervünsebt,

keil. Offerten unter Obilkre H 247
befördert die Expedition d, Ll, jj247

Nan vünsvbt sin 13jäbriges Aüdoben,
stvas unter normaler Leistnugstäbigkeit,
bei einer kleinen Lausbaltung in Dienst
du geben, am liebsten in VTintsrtbnr odsr
Aüriob odsr deren Umgebung, Es vird
niobt auf boben Lobn gessben, sondern
msbr auf gute Lebandlung und dass es
im Lausvssen etvas lernt,

Leff, Offerten snb 7 E 222 befördert die
Expedition d, Ll, jj256

l-liinztiM« lltiiimvl!
252j Ein kinderloses, jüngeres Ebspaar
mit ssbr sobönem Laus nnd Karten beim
industriellen LtädtobsnIVil (Eoggsnbnrg)
väre geneigt, sins Vsrsöulioliksit vorZs-
rüaktsrsa äsrs bei sieb ankdunebmen
nnd bis an's Lebensende liebsvoll du vsr-
pffsgsn, Eamiliäre Lebandlung vird du-
gssiobsrt.

Ksff, Offerten unter Kngabs der jäbr-
lisbsn ä>S7lVSrZÜtU!Ig oder deren IsbSNS-

läuZliibs Sêsammàmms, bittet man du
riebtsn unter L 560 poste restants
"Wil j'Eoggenbnrg), f252

?6HSl()II.
Es fänden noob siaigs juaZs ?öllli,tsr,

velobs die frandösisobs Lpraobe du srlsr-
- neu vünsobsn, gute Eension und müttsr-

- liebe Eüsge bei Madame lEroiâsvaux in
Lt-lmier (Lernsr dura).

Die Lskundarsobulen sind sebr du em-
pksblen; das Klima ist etvas krisob, daob
ssbr gesund, da die Ortsobakt vonEannsn-
valdungen umgeben, Esnsionsprsis 56 Er,
per Nonat. Klavier stsbt dur Verfügung
und verdsn die Stunden im Lause selbst
ertbeilt, so velobs ervünsobt; auob die
Lausgesobätts können erlernt verdsn.
Referenden stebsn du Diensten, j)222

lôôj Eltern, velobs ibrs dlöobter in eine
gute Rsnsion pladirsn vollen, Königen siob
mit aller Tluversiobt an das Eamilien-
Renslonat von

llüi dlinn«! ill 8t. 7ni)ill
(bei Lsnobätel, Luisse) venden, — Erandö-
sisob, Englisob, /leiobnsn, Nusik, Lingeu,
Landarbeit, — Kusserdem vird ein ge-
mütbliobss Eamilisnlsbon und sorgfältige
Lebandlung geboten, — Rraobtvolle Kns-
siobt ant die ltlpsn nnd ant den Lenen-
burgor-Lee ^ grosser Karten ; gesunde Luft,
— künstigs Lsdingungen, — VordAglio.be
Empt'eblungsn im In- und Vuslande, —
Rrospskt dnr Verfügung,

Uà-àilIsM
in Zî«>Iîe ((tönkei'sss).

166j Kründliobe Ltudisn der modernen
Lpraobsn, namsntliob des Erandösisobsn,
Eamilienlsbvn, Nässiger Rensionsprsis,

Referenden nnd Rrospsktus franko auf
Verlangen, sL1v53L)

vslolie für ibro löebtsr eine gute ?S2SÌ0U

du finden vünsobsn, können siob mit aller
Auvsrsiobt an das Renslonat von Nadams
Norurff in llvroellss (Ksuobâte!) venden,

kuts Erdisbung und Rffego, obristliobes
Eamilienlebsn, — Ermsssigts Rsnsions-
preise, — Vordügliobs Empfsblungen,

Vensionaî.
?rl. Kodoptsr ja ^voràon
fäbrt fort, junge löllbtsr autdunebmen,
velobs die t'randösisobe Lpraobe du er-
lernen vünsoben. — Eamilienlebsn,

Tablreiobs Referenden nnd Rrospsktus
dnr Verfügung, sL1789L) st68

^amîli6n-psn8ivnaî
à.jiiiiM l'ôàtsr.
Eine gebildete Eamilie, lm Lebrtäobö

betbätigt, bestens emptoblen, vobnbatt
in Os,u8k>.une (Kt. Vlaadt), vünsobt einige
junge Röebl er, die ibrs Ltudisn im Eran-
dösisoben v ervollständigen nnd in andern
Lildungsdvsigen tortsetden vollen, in
Rension ankdunebmen, Leben den Lnter-
riobtsstundsn im Lause können Kurse in
der böbsrn Röobtsrsobnls, vo ausser den
Vässensobatten die fravsôslêllbê, àsutêàê
und svgliàê Lxraollê gelsbrt vird, bs-
snobt verden. — Eamilienlebsn, gsvisssn-
batte Kntsiobt nnd Eürsorgs sind duge-
siobert, — Läbsrss dnrob ?rospskt nnd
dablreiobe lìsîsrê22êll, jLo1383L)

Liob du melden an Lsrrn Lds.i11et
l-e-krusle^, Klos 8t-Roeb, I>g,uss,»iie
HVVaadt, Lobveid), st83

8eîmàu,
Knoobsn- u, Eussgesobvürs babsn sobon
in den bartnäokigstsn Eällen dnrob Kr. 1

des bsrübmt, Kodruäer'svüsu luciiuu-
?üustsrs, bereitet v. Kpatb, 5. Lsbraàsr,
Esusrbaob-Stuttgart, vollständig Leilnng
gefunden, Kiobt, Rbsuma, nasse nnd
trookene Elsobtsn dnrob Kr. 2, Laldffuss
u, langvisrigs nässende Kunden dnrob
Kr. 3. ?a<zust Er. 3, 75, — örosobüre
direkt u, in allen Depots gratis franko,
Keneraldep. : Kpotb,Kartm22lliuLtseklzsrll.
In Lt. Nallsu in sämmtl, Kpotbeksn, sovie

den meist, Vpotbeken d. Lobvsid, st 22

Uelor(

pi ^sodnaiims ä.6. ^an?6Led>vei?::
ÌIos6 t. 1 7.u V's. 9.25 in 6 Dessins
Dose „ 5 „ „ 11.— „ 6 „Dese „ 10 „ „ 14.25 „ 6 „Dose „ 15 18.— 6

xrntis.
VVeiclie krtike! wünsoden Sie kemustsnt?

vsrsönclön -wr àsv-z.L1 ^-^5

Lüi ^sâsZ xAZSsnä.

Mm-ìiii! 8SI1N
«âZZKSà

gerrkiliilkiâkr - ksrààii - kkseM.
àss Alters

ASUÜgt.
Illustrirtê EstaloZs

Zratis.

M 27 àià
verlangst dis bübsobe,

soulptirte Vandubr, 48
om, boob, Ltundeudablsn
und Tlsiger ans Lein, mit
Kukuk, der die Ltunden
und llallistundon ruft, Es-
dsrdngverk und 33 Ltd,
gebeml, l'rinia ()ualität,
Ereie Verpackung, Tin be-

disbsn dnrob die Nagadins in Wandnbren
nnd 'Rasobsnnbrsntäbrik IV. Nuiuiuel
ÄS in Vàs.ux-âv-1'ouâs, Kaobkolgsr
von lZssssulss Ä ills. Eranko-7!ussndnng
des Katkilogs, stl 1331,1) )233 !<

kür?rausn.
UwtàMjià,

nngsmsins Erleiobtsrung, ver-
bütst Verunstaltung, ersstdt

das Korset, angonebmss Rragsn,

NsoRt-^xotRsKs
L.

----- —
sL3j

LivNLàonÎK
eigener 7uobt, kalt ausgelassen, verkauft
mit karautis für L.sobtbeit iu Lüobssu à
1 und 2H2 l^ilo à 2.— per Kilo ^313

Vax Zuîàk'gkr, a. V.

Zolâszis NsâMs!
WsIàssisIluRA àtNôrxsll 1885.

0S0(!0d^1

sucZllàRO Z

(8VI88D)
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Billige und garantirte
Taschenuhren §

von G. Sandoz-Breitmeyer
— Chaux-de-Fonds. — P35

Bitte, den Preis - Courant zu verlangen.

Kral's echter
Karolinenthler Davidsthee
für Brust- und Lungenkranke.

Ein Päckchen kostet 40 Sp.

Eisenzncker
für Blutarmuth, Körperschwäche, Bleichsucht,

Scrophulose, Nervöse Leiden etc.

1/1 PL kostet Fr. 2. 40, »/a PL Fr. 1. 20.

Gastrophan
bostbewährtes Mittel gegen Magenleiden

1 Plasche kostet Fr. 1. 40.

Hauptversendungsdepot in Prag
bei Josef Fürst, Apotheker.

Ferner zu haben bei: [271

Rngelmann, Apotheker, in Basel.

j| Fiir kalte u. feuchte Fusse £j
ist unstreitig das beste Schutzmittel:

Waschbare Japan-
Schwamm-Eînlege-Sohlen.
Sie schützen den Fuss im Sommer

vor Erhitzung und Fussschweiss,
im Winter vor Kälte ü. Frostbeulen.
Preis per Paar für Herren (iO Cts.,
für Damen 50 Cts., für Kinder 40
Cts. Versandt gegen Briefmarken
oder Nachnahme. [159

ff L'Elégante, ffifFischbein, für Damenkleider,
ausgezeichnete Qualität, Dz. 90 Cts. (B 2767)

X»a Rapide Baleine application,
Dz. 40 und 75 Cts., sowie sämmtliche
Garnituren und Fournituren für
Sohneiderinnen und Confeotions-Q-esehäfte

in vorzüglichen Qualitäten empfiehlt

Au Bon Marché, Marktg-.52,Bern.
Für En-gros-Bezug an [244

A. Lauteiburg Soliu, Bern, Alleinverkauf.

Bienenhonig-
Oliven -Tafel - Oel

Wein-Essig no?

Oliwwenöl - Seife
grün, gelb und weiss

das Tortheilhafteste fiir Haushaltungen

en gros und en détail
Man Antlitz,

Neugasse 9 — St. Grallen.

- (Tlna.rgra.-u.). [72

Bisheriger Absatz 20000 Herde.

Vorzüglichste Qualität.

|EJageijtreMlingen(Thurg.)J

Schrader's Tolma. ïrîSes
Mittel, ergrauten Haaren ihre ursprüngliche

Farbe wieder zu geben. Flac. Fr. 2.50.
Nuss-Extract-Haarfarbe in braun,
blond und schwarz. Flac. Fr. 2. 50. [128
Generaldep. : A poth. Hartmann in Steckhorn.
In St. Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie

den meisten Apotheken der Schweiz.

^piapii
PU.LVER-

(ÎIOCOLADE
Bequemste Zubereitung. J

in

mÊêsm

allen bedeutenderen Oonditoreien,
Spezereien etc. erhältlich. [6

Gegründet 1859. 1. Mai Beginn des
Sommersemesters.

iKnaben-Institut Quinohe & Sohn ^
Clos Rousseau — Cressier — Neuenburg. Ü

Pensionspreis Fr. 800. — per Jahr. ÜÜ

224] Empfehlungen und Prospekte stehen zur Verfügung, (L 83 Q)

Gartenbanknrs für Frauen und Töchter.
250] Auch in diesem Jahre_ wird an dem Anstaltsgarten der Kunst- und
Frauenarbeits-Schule Zürich-Heumünster, unabhängig von den sonstigen
Kursen der Anstalt, ein Gartenbaukurs abgehalten, der auf vier verschiedene
Zeitpunkte mit je 1\'2—2 Tagen vertheilt wird. Kursleiter: Hr. Halm, kant.
Wanderlehrer. Programme gratis. Anmeldungen bis 10. April. (H 1078 Z)

Für Feinschmecker!

Biooker s Cacao
ist garantirt rein, also von hohem Nährwerth.

-Augenblickliche Zubereitung. [19

BneteMa* fehlte® ffataHfenfe
im Gebrauch vortheilhafter als Ohocolade nnd andere Oacaofabrikate.

TJeberall in der Schweiz vorräthig in Büchsen
ZU fr. 4. — per »/. kg. — Fr. 2. 20 per >/* kg. — Fr. 1. 20 per '/s kg.

Fabrikanten : J. & (]. Biooker, Amsterdam.

Allen Hausfrauen bestens empfohlen!

Yorzüglichstes inländisches Produkt,
der besten ausländischen Konkurrenz (Frank, Yœlker, Trampler,
Kuerizer etc.) von unsern Lebensmittel-Untersuchungsbeamten als

vollkommen gleichwerthig befunden.

Cichorien-Eaffee
ie CJlutz & Cie», fSeleiftma

P. S. Man bittet genau auf die Firma zu achten und nur
obige Marke zu verlangen. (M 5029Z) [25

Blumer, Leemann & Cie., St. Gallen.
Rideaux- Fabrikation

[92in allen couranten und modernen Genres auf:

Mousseline, Tüll und Etamine gestickt.
Spachtel- und farbige Spezialitäten.

Reich assortirtes Lager in englischen und französischen Gnipure-Rideauz und
Vitrages, abgepasst und am Stück, von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten.

Besteingerichtete Fabrikation von

Hand - Stickereien
(Monogramme, Namen, G-uirlanden auf Taschentücher, Damen- und Bett¬

wäsche, Tischzeug, Fantasie-Artikel).
Lieferung ganzer Aussteuern

mit oder ohne Stoff und Konfektion.
Grosse Auswahl in angestickten Taschentüchern, in englisch rein Lein¬

wand, Batiste, Linon, mit und ohne Hohlsaum.

Maschinen-Stiekereiew
für Lingerie und Konfektionszwecke.

Gestickte Damen- und Kinder-Garderoben
in allen couranten Stoffen.

Muster und Auswahlsendungen stets gerne zu Diensten.

206] IDa,s

NEUESTE
m Tricot Taillen versenden zur Auswahl

Wormann Söhne, St. Gallen.
Allgabe der Taillenweite genügt. Illustr. Kataloge gratis.

Aechte bayerische

Hochlands-Joppe
für 10 Mark

in 8' flotten Original-Façons für Jäger, Förster.
Tonristen, Oekonomen, Vereine und Privaten,
versende ich gegen Nachnahme in alle Länder,

Wasserdichte Tegern seer-Wettermäntel
Mark 12. 30.

Loden - Kaiser-Wettermäntel
Mark 20-30.

Loden-, Jagd- und Touristen-Hüte
Mark 3-5.

Naturwasseräiciite M- una Touristen-Hille
aus reinem Schafwoll-Loden.

Prima
Kameeiiiaarloden-Joppen und Mäntel.

Lodenstoffe
in allen Qualitäten, meter- und stückweise,

lllustrirte Preis-Courante mit Lodenmustern undMass-
anleitung versende gratis und franco. [43

Hermann Seh erro r — München
Herren - Garderobe-Versandt und Muss-Geschäft — 3 Neuhanserstrasse 3.

Ferdinand Ellenbogen
neben dem Museum — Marktgasse TSTr. 10

St. Gallen 160

empfiehlt eine sehr grosse Auswahl von
über 1000 Stück Knaben-Anzüge

elegante Façon, zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter für den häuslichen Nreis

IZ1IIÌA6 llnâ
?'iìdî. Ix niikreil x

von a. Zurà-Lrsîàô^sr
— cZdalrx-âs-?onâs. —

Bitte. àsn Drsis-Vourant ?.u verlangen.

^àrolinkiîtàlvr àviàtdee
k«r Lrnst- nnà Dnngsnkranke.

Übn Däekeben kostet 42 R?,

----- Li86u^uâvr -----
kür LIntarmutb, KSrxersebväebs, lZlsiob-

suebt, Loropbulose, Nervöse Deiàsn et (s

l/i Dl. kostet 7r. 2. 42, bsDl. ?r. 1. 22.

^lastiopliau -----
bostbswâlii'tss Mittel gegen Msgenleîàsi!

1 Dlssebe kostet ?r. I, 42,

Znnxkvsessnànnxsàsxor In?rs.x
bei ^ossk irrst, ^.potbsksr.

Werner s:u babsn bei: ^271

^n^v1w»nn, ltpotbsksr, in Lksel.

îî ^iir liûîtk u. àà Mue ^
ist unstreitig clas beste Lebnt?-
mittel: 1Vg.svdbg.re ilgxgu-
Sodwgurrrr LirrlvAv Sodlvu.
Lis sebüt^en äsn Duss im Lommer
vor Lrbiàng nnà lìsssobveiss,
imUietsr vor XAts u. Frostbeulen.
Dreis per Daar kör ll eri en M (its,,
kör Deinen 00 (its,, kör Liniier 4g
Dts, Versandt gegen Driekmsrken
oäer Naeknabme. î.l'^ô

s l'clegànts, '
Disebbsin, kör Dainsnkleiàer, ausgs-
/eiebnets (jualität, D^, 22 2ts, )L 2767)

I.g Rgylâe Lglvlrrv gpl»1lvgtloir,
D?:, 42 nnà 72 2ts., sowie sammtliebs
Vnrnltnren unà Iwnrnituren kür
Lobneiâerinnsu unà 2onkeotiono-2sssbäkte
in voiv.üglieben (Qualitäten smptlsblt

ku Kon IViskelik, à1'tg'.5^,ks>'N.
Dur Dn-gros-llexug an j)244

.1, lillàkbuiA 8à, I! (in, àlIbMàuk.

OIÎV6Q - Osl
>Voin

grün, gelb unà weiss

«Iü8 VoitlieilIiàftWtk kiìi' SiitllüIiitliuilKen

Sli Zro3 ôtilà SQ 1Sb3.11

S SI»

XönAüSLS 9 — 8t. ^

klZliSi'igk!' Ab8à làà
VakTuglioilSis yualitäi.

8oli>-acj6^8 loima.
Mittel, ergrauten Haaren ibrs Ursprung-
liobs Darbe wieder 2U geben, bias, Dr, 2, 80.
Wrrss-IZxtrgvt-TIggrkgrde in braun,
blond unä sebwarx, I'lae. Dr, 2. so. f128
Leneralàep. : 4 potb. Hartmann in Ltsokborn.
In Lt. Lallen in sämmtl. Vpotbeken, sowie

den meisten Vpotbsksn der Lobwsi?.

l>u.l.vc^-
WMuiiäVR

gequEmsw Zubereitung. I
in silen dslieutencierell Lonliitoreien,

Lpe^ereion à. srbsltlîvb. ^

Kegriinàet 18SS. 1. Zlgi IZeginn äs«
Loinmvrseinssters.

îinâben-InZtitlêi tzu'meke â 8okn ^
dlos R.0U8S6ÄD — — U'ouolldllI'A. ^

?snsic>n8x>rsis ?e. 800. — xse ,Iàr, ^
224^ Dmpksblungsn unà Drospskte stebsn 2ur Verkügung. (D L3 (j) ^

«isrtkàliliiiiK kiii- kiMW >»iä Nàr.
250^ tiueb in äiesem .kabrs^ virà an àsm Vnstkltsgurte» àer àllst- nnâ
T"rnnens,rl>eits-Lvdn1e 2ilrîvIi-Wennriinster, unabbängig von àsn sonstigen
Kursen àer Knstait, ein (tartenbuukurs abgsbaitsn, àer auk vier versobieàsns
Zeitpunkte mit ^e tt,D—2 'lagen vertbeilt rvirà, Kurslsitsr: Hr. Hà, Kant.
Vanàerlebrer, Drogramms gratis. Knmelàungen bis ly. ch>ril. (Dl 1g78 X)

?ür I'kiQsoturlsokse!

Llvvàr 8 s?iìeiìo
isì Z3.Dctilfirf DLill, Z.I8O von II o II S III Nâlll'ìv'si'Ilz,.

à(4AcZllI)IÌQl?1ÌQll(Z ^DlìdSrsiàrlA. ^19

LxxMMWMx WOMàK MMWzMMM
IM Ssbraueb vortdsilksktsr sis llboiolaâs unà suàsrs 2uesokudriksts.

I7vdvrs.1l In âer Svd^eis vorrätdix lu Lüvdsev^ 4, — per -/- kg. — Dr. 2. 20 per g. kg. — Dr. 1. 20 per '/- kg,

î'ààiiwi: à (p. Vlookvr,

H3.ULfr3.us11 destoriL snixioklsn!

Vor/ÜAlivIistk« ivlâilài8e!iv8 ?l-oàlillt,
àsr besten üüsiäiiäiseberl Xoukurreibê (?rüüb, Vâer, rrüiuxlsr,
Xükij^sr à.) voll llllserll I.sb6ll8lllitte1-IIlltersllebullA8beg.illtsll a.Is

voUboillmell AleiobtvsrtbÎA bskullàell.

^Lîvliorivi» ZUkdkksv^
W« M«ßN â Sà.» KM«ßk«xw -WU

I'. 8. Riìii bittet Keviìll aul die I'irma xu aebtvil und nur
vbiKS àrke ?iu verlunKeu. (N 8029?) )28

RluiriSI-, I^66IN.3iI1I1 6? 0Î6., 31). 3-AllSQ.
lîiclesux- ^sbrîlcsiion

P2in allen eonrantsn unà moàerneu (tenres auk:

Zl«U886liN6, I^üII unà Dtttinine ^68tiàt.
Lxàvlltel- unà turbine Lps2ig.Iits.teQ.

keleb assortlrtss Dager in êuglísàsu unà krsuàîêsbêu 2uixurê-ZÌàêâ unà Ví-
truZSê, abgspasst nnà am Ltüek, von àen billigsten bis ?u àsn ksinstsn Qualitäten.

Lestsingeriebtets Dabrikation von

MA.«,Ä - Sttàvrvlvi»
^NollogrüllllllS, Hüillsn, Sllirls.iàll Ällk rüLllbsiltüobsr, Dâêll- llllà 2stt-

wäsobs. ?is2b2suZ, ?s.iitZ.sis-^rti):s1).

mit oàer obns Ltokk unà Konkektion.
(Irosss Kus^abl in rm^vstiokteii ?s.svdvutüvderu, in engliseb rein Dein-

vanà, Batists, Dinon, mit unà obns ttoblsauin,

Mz»k«?S»Ri»«i»»ßSti< «1 «îè»»»
kür Dingsris unà Konksktions?rvseke.

(gskstieZits V3.HI6Q- unà Xinäer-Akräerolzsii
in allen ooursntsn Ltotksn,

Itlusier unà ^usvvablsenàungsn stets gerne ru lllsnstsn.

20k) n>s.s
ill Ilàî - läillM VMKlläkII M àllSMlli

Mormsnn SSKne, 8î. Lsilen.
tüKskö àtänvvä geiulgt. Illuà listslogb gratis.

àcàto ì)Z.zrorÌ8às

2ocdl3.QàL-5oxxs
kür lS blark

in 8 Lotten Driginal-Dayons kür àâger, Dörstsr.
Touristen, Oskonomen, Vereine unà Drivatsn,
verssnàs leb gegen blaebnabme in ulls Dânàer,

^ll^ei-iiitlltt IeZki-N8«kr-Uàrmà!
Nark 12. 30.

î.oà - jsai8ki'-VVàl'mânisI
Nark 2V-30.

I_o6sn-, ^sgö- und 'I'vuristsn-i-Iüts
à-k S-S.

îiàM8kÂiMô M M1à-M
ans reinem Lebakrvoll-Doàsn,

Kgwkkûiâiìrlollktì-^jlpvii nnâ Aàto!.
I-oÂsnsîoffe

in àllvu (jualitätsn, meter- unà stüeknmiss.
Iliustrirtk ?reis-0oursnts m!t i.oàenmustsrn unà Mass-

snlsitung verssnàs gratis unà traneo. W
Hei'Mâun 8eli6i'i'6i' ^ Uûuàsu

ÜKMII'Kâràà'VkMllât imâ MA88-Kk8eIlM — 3 ûkllìlâilûklÂl'àWL 3.

kkràà MàM
nsì)Sil, cZsrirl iVlvlkLSDilll — ?vl3,lìiA3,ssS 10

St. oaUvQ
suixfisdlt. sins sslir ZrOsss L.riSW'ÄliI von

Her IM Mck Xi!iìIb'ii-.iiiilkM
sIsMilts ?Ätz0ll, 2ìl UllLLsrsSivôllillià dilliASll Irsissil.



Srfjhrriper JTraurn-Jritung — ïglâfter für tarn iiäuslUfirn ©reis

.AAEDEE «KOHL

LAUSANNE

mit Vertikal - Transportirvorrichtung.
Die „Davis" unter- sohine sichert unbedingte

scheidet sich in ihren Grund -
'

|1PCGM Genauigkeit der Funktion
zögen ganz von den übrigen, J >> Sjpg 1 bei den stärksten wie bei den
im Gebrauche vorkommen- leichtesten Stoffen, wodurch
den Nähmaschinen und ver KEgjap'Regelmässigkeit, Schönheit
einigt in der vollkommen- flji®H und Solidität der Nähte
ersten Weise in sich Kraft, NI f(J|ii \ §|l§jilfil reicht wird, und in Folge
Einfachheit u. Dauerhaftig- vf jOII' dessen sich diese Maschine
keit mitaussergewöhnlicher fit -AT| für jede Art von Beruf eig-
Leistung bei verschieden- (fl -*f Wf net. — Dieselbe ist ebenso
artigster Verwendung. — leicht zu erlernen wie zu
Das verticale Transportir- | gebrauchen. [93
System der Davis -Nähma- *-»

Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft
Das Diplom der Goldenen Medaille

der Internationalen Ausstellung in Brüssel 1S8S — den höchsten für Nähmaschinen
ertheilten Preis.

Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):
A. Rebsamen, Nähmaschinenfabrik in Riiti (Kant. Zürich).

Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:
Hermann Gramann, Mechaniker, Münsterhof 20, 5Ciii-ieh.

seit 25 Jahren angewandtes, ärztlich approbates Stahlmittel
zu wirksamer Bekämpfung der Blutarmuth und der damit zusammenhängenden

Bleichsucht, Nerven- und Verdauungsschwäche,
sowie Ataschwächung überhaupt. Hebt auch in direkter Weise die Kräfte
bei Genesenden, schwächlichen Frauen und Kindern, Altersschwachen u. s. w.

Interlaken & Zürich. Aug. F. Dennler, Apotheker.
Zu haben in allen Apotheken. — Preis Fr. 2.— per Originalflasche.

Man verlange ausdrücklich: Dennler's Bisenbitter. [248

eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

il] Nef & Baumann, ïïerisau.

MUnsterhof — Zürich
empfiehlt sein frisch assortirtes, überaus reichhaltiges
Lager in allen möglichen Genres Tuchwaaren, besonders
englischer und belgischer Fabrikation, in billiger und
doch solider Qualität, ebenso Flanellen, sowie wasserdichter

Loden, in Winter-, halbschwerer und Sommerwaare.
Militär- und Livrée-Tuche und Westenstoffe.

Um vorgekommenem Missbrauch für die Zukunft
vorzubeugen, wird eine verehrliche Kundschaft darauf
aufmerksam gemacht, dass jede einzelne Musterkarte
meine Firma trägt. (OF 1160) f238

versenden zur Auswahl

d. a, s 2xT eueste I xx
Damen » Regen - Mäntel
Damen - Jaquettes
Damen-'Visites
Damen - Paletots [207

Promenaden - Mäntel
Wasserdichte " Mlnfëtr

Geehrte Dame!
Verlangen Sie gefl. den neuesten, reich illustrirten

Preis-Katalog, worin Sie unsere Versandt - Bedingungen
ersehen können.

Wormann Söhne
Confections-Magazine zur „Stadtschreiberei".

versende ZU Fabrikpreiseil gegen
Nachnahme : [44

Art. 402 m. pass. Stoffgarnit. Fr. 23. —
„ 404- „ „ „ „ 26. —

406 „ „ „ 29. -
„ 409 „ „ „ 33.50

412 „ „ „ „ 37.-50
416 „ „ 42.50

qJSÊÊk 'MLJjSF Pilf 'Ja Welche Artikel
wünschen Sie bemustert?

Façon 1. Façon 2. Façon 3. PHUMatalflge gMÛS üM «0.
Hermann Scherrer

z. Kameelliof St« Cstf&l!©It jVDultergasse 3
Eigene Fabrik: München, Neuhauserstr. 3.

OOOOOOOOOOOOOBOOOOOOOOOOG
Ç5 Mit 6 Ehrendiplomen und 10 goldenen und silbernen Medaillen ist in

den letzten drei Jahren der m

Méd^aijle^d'or

j Cacao & Chocolat

Negern Husten und Heiserfeeit«

In allen Apotheken y.is habenlererïfenAlrn'c! Pllfionifn sollte in keiner Haushaltung mehr
Dl vUll" w I Ul'jljölie fehlen, ist das beste Mittel, um Rost,
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in den bekannten Dépôts. —: Preis 25 Cts.

(H4208Q) Engros: Robert Wirz, Gartenstr. 66, Basel. [22

Smtt>crfatiimg=£ejifon tft ba§ mettants fiifligftc unb nrtiïeïvetcf)ffe grofje on»erfation§=

leçiïon unb bietet tro^bent nod) 12 ©pradjlejifa nad) iprofcffor SiivfdjncFS
©nftem gratis. 230 Steferungen à 35 ißf. ober ïontptet runb nur 80 Marl — ©rftc
SJtitarbeiter, gtctnjenbe 3lu§ftattung! Starten unb Safetn! SSerlag oon 2B. ©pentamt
in Stuttgart. — ^ßrotae^efte burd) febe ®ud)E)anbtung, forate birelt oon bent SSerlag.CCHUTZMAESŒ

1#- Dennler's Eisenbitter
——— Die höchst erreichbaron Auszeichnungen. ——

London 1887: Ehren-Diplom. Paris 1885: Eliren-Diplom.

Die neue Davis-Nähmaschine

Schweizer Frauen-Zeikung — Wlätter für den häuslichen Kreis

Mcvsü Xotii.

rnil Vsrtàâl - IranKportirvorriolituiiK.
Die untsr- sokiae sivksrt undsàgts

svbeiäetsiobinibrsnilrunä- (louauigkeit äer Funktion
prägen gan^ von äsn übrigen, 1 >> ^ bsi äsn stärksten vis bsi àsn
im (lsbrauobe vorkommen- IsiedtsstöU LtllKsn, voâurvb
àen Mbmasobinen unä ver Regslmässigksit, Lvbönbsit
einigt in äer vollkommen- M Mi "nä Loliäität äsr bläbte er-
stsn iVsiss in sieb Xrakt, U WA reiobt virä, nnä in Dolge
DìukÂLliIlSÎì u. ^ÄUsrli^iZ- àesssn sieli âi686 Nasoliine
ksit mit ansssrgevöbuliober «ì âl/s tür jêàê Vrt von Lsrnk elg-
Dsistnng bei vsrsobisäsn- M W net. — Dieselbe ist ebenso
Artigster Vervenäung. — leivbt erlernen vis 2U
Das vsrtieale Transportir- à ^ gebrau oben. f93
Festem äsr Davis-kiäbma-

VIs neueste Vus^eiobnuug srbislt äis vAvis-blâbinAsobiusn-llessIlsobàkt
1>U8 I)if>lyi,i livr kvìâeuvn Nkllnillo

äer Internationalen àsstànZ in Lrnsssl ILLS — äsn böobsten tür bläbmasobiusll
srtbsilten Dreis.

Vertreter tür äio Ostsebvsiz: fausgsnommeu Lg^irk Anrieb):
à. I5«1t»«xrznr»«ii, MAb.ms.scîd.insilks.lzeik in lkîiìtï flüurrt. 2v.rislr).

Vertreter kür äis Ltaät unä äsn lZssirk 2ürieb:
I I« i ,>>!> >,,, <l,:> i>>:rb/lssliunilgsr, b/lilustzselrok 2O,

8tit 2s.IllliDäi illiKblVilllÄW, ük/11ikll ilMbI»iktk8 8tll!lIliiitt«I
^u virksamer Lskämpkung äsr Rluturinutb nnä äsr äamlt ^usamine»-
büngonäsn Llsivdsuokt, lVervsn- nnä VorâAUNNASgolrwàobo, so
vie âbsvbvâoàniix übsrbaupt. klebt auvk in äirsktsr ZVeise äis liräkte
bei tlsnesenäen, sobvüeliliobsn Drausn nnä Itinäern, VItsrssobvaebsu n, s, v,

lutsilüksn â Xürioli. Vug. V. Deiinlvr, Vpotkeker.
2n buken in allen Vpotbsksn. — Dreis Dr. 2.— per VriginAlüäsobs.

Man verlange ausärüokliob: Oennler s Riseublttsr. f248

«igenes tmà snglî5vk ^sdrîkst, srêmk uuà weil» in Aràìsr Vustvndl lisksrt
dW^8t àb3 Uässux-LssotiM von — Nustor traueo —

ill U«k â? Ijiuinuìmi, Seàau.

^Ün8i6l-lioi — lürieli
Slllpüsillt ssiil t'i'issil ussoi'tii'tsL, Üizsi'üus rsisililüitiAss
I-UASI- in uiisu möAliäeil (tsorss lucliwawen. bs80ilclsrs
snAiseiisr uucl dslAiseüsr ludrikutiou, in biliiZsi uuà
cioeà 3oliàsi- lZnuIitüt, slzsii80 sslsnellsn. sovis wüsser-
ciieliier kocien, in Wibtsr-. bsIbsobwLl'ki' unà 8ommerwclsi'e.
lVIiliisr- uvà l-ivres-Iuclie uucl Westenstoffe.

IIiQ v0rZ6lvl)illM6iisill Nisà'ûueil à- ciÎ6 ?iukulliì
vor^lldsuASQ, tvirà sins vsrskriiâs Ktinàsàâ clnrnnk
blàlsàsûm Akinnàt, (iüL3 .i^âs sin^slns lVIu8tsrkg.rts
msins ?ii-ina trào't. l0D1l60l sS3S

vsi'ssrlâ.6n xur L.Dl3îs.ilI

â D. ^ 2.^!.
- àMîì - Uàtel

Vâ6n -

Dzmum-VMZàk
VâMLU - ?âlàot8

(reâT'ts /
VsrlnnASn Lis gsR. àsn nsnsstsn, rsisb iiiustrirtsn

?rsis-LÌ3.tg.IoA^ worin Lis unssrs Vsrsüncit- llsàinA-nnASn
srssüsn können.

Wofmann 8öiink
lîyàtivM-^kMMtz M' ,Màààm".

versenàe ZîU l°a.liri!:VreiseQ gegen
blaobnubme ^ ^44

Vrt. 402 m. puss. Ltottgurnit. Dr. 2Z. —
404 „ 2S. -40S „2Z.-
409 ZZ. S0

412 27. S2

416 „ „ 42. S0

Mslolis ^.rìiksl
-s lvàsoàsri Kis 1>slmuLtsrt?

DA^on 1. Duyon L. Du?on 3. kräMWMk MM M kà
Ms^ZMâLàià. Svàvrrvr

2l. Z5H.IDl6SlIl.Oik RÂZkîèSN â^lvlllSl'AtlKîSS 3
LÍASN6 ?âdlik -. gVSünoilSN, Hsàussi-à. 3.

QO^OGOOOOÔOÔà)OOOOOLXX)O
O Nit K blbrenäiplomen nnä IK golàsnsn nnä silbernen Usänillsn ist in

äsn letzten àrsi âàen äer

â (îàoevlà

à-GAGM SWMî«W WNÄ MGl8GZ°àGît-

S«« ^.z»«àvk«i» ìr.îil I«»î»< IS

IS l'onVl»lì/ìîrl^v î^lll /snil'n sollte in keiner DANsbAltnng msbr
êll VVlvv à t lll/nrsilt! tsblsn, ist às beste Mittel, nin Rost,
Lokmnt^, Dlsoksn, Vulnuken ^n entkernen, reinigt nils Iküobsn-
gsrütbs, mAvbt Messing, Lnpksr, Lssteoköj lVukibn sto. spiegel-
blank. — bâbsn in äsn bekannten Depots. —^ Dreis 2S 0ts.
lkI4208<Z) Dr,gras: Robert 1X7iriü, (tartsnstr. 66, Rg,sv1. ^22

Kottt>ersatio»s-Lexikon ist das weitaus billigste und »rtikelreichste große Konversationslexikon

und bietet trotzdem noch 12 Sprachlsxika nach Professor Joseph Kürschners
System gratis. 230 Lieferungen à 3S Pf. oder komplet rund nur 80 Mark. — Erste
Mitarbeiter, glänzende Ausstattung! Karten und Tafeln! Verlag von W. Spemanu
in Stuttgart. — Probehefte durch jede Buchhandlung, sowie direkt von dem Verlag.eLttui'^di^kxc

AM- OêQkIsr'Z ÛÎLêll'bità
l likS Ilöczlist 6rl'SÌc;1lD>xìl'Sll k 1 u-sX. <aj < ;lrrr 1 r Q ^c:rr. —

bonäon 1887: Illlieil-Iliplem» l'aris ls,8ä: Nbl'vn-Viplom.

Vàs none vavîs - I4âIu»asoI»iiKo
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